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Spruch der Woche
Überall findet sich etwas zum Freuen, Lernen und Tun.
             Johann Wolfgang von Goethe

Helpup fährt zur Deutschen Korbball-Meisterschaft

Spitzenergebnis

Die TuS-Frauenmannschaft sicherte sich den Meister-Titel der 
Bundesliga-Staffel Süd und hat jetzt den nationalen Meister-
titel im Blick.

Die Korballerinnen der TuS Helpup haben sich in allen Altersklassen 
für die Deutsche Meisterschaft 2026 im Korbball qualifiziert. Die Frau-
enmannschaft sicherte sich am letzten Spieltag den Meister-Titel der 
Bundesliga-Staffel Süd und die Qualifikation für den Kampf um den 
nationalen Meistertitel. Auch die Nachwuchsteams in den Altersklas-
sen 12-15 („Schülerinnen“) und 16-19 („Jugend“) qualifizierten sich 
für den deutschlandweiten Vergleich am 9. und 10. Mai in Grafen-
rheinfeld (Unterfranken, Bayern).
Mit zwei Siegen und einem Unentschieden zum Saisonabschluss ha-
ben sich die Frauen für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert und 
damit ebenfalls den ersten Tabellenplatz in ihrer Staffel festgemacht. 
Die direkten Verfolgerinnen aus Werneck ließen sie mit einem Tabel-
lenpunkt hinter sich. Am letzten Doppelspieltag gewannen die Hel-
puperinnen gegen Heidenfeld (8:2), und Hambach (6:4). Gegen Berg-
rheinfeld trennten sich die Spielerinnen unentschieden (4:4).
Bei der Deutschen Meisterschaft am 9. und 10. Mai 2026 treten die 
ersten drei Teams der Bundesliga-Staffeln Nord und Süd gegenein-
ander an. Aus der Staffel Nord: SG Findorff (amtierender Deutscher 
Meister), Oldenbroker TV und TB Stöcken. Aus der Staffel Süd: TuS 
Helpup, TSV Werneck und TSV Bergrheinfeld. Damit ist ein erneutes 

Duell im Finale zwischen Findorff und Helpup im Titelkampf möglich.
Dass in Helpup exzellente Nachwuchsarbeit geleistet wird, lässt sich 
unter anderem am Erfolg der vergangenen Jahre ablesen. Sowohl die 
Schülerinnen als auch die Jugend sind Dauermeister in Westfalen. 
Die Schülerinnen haben die deutsche Meisterschaft 2024 und 2025 
gewonnen. In diesem Jahr bestätigten dies beide Mannschaften mit 
der vorzeitigen Qualifikation zum Wettbewerb. Die Schülerinnen si-
cherten sich bereits Anfang Februar die Teilnahme, Ende Februar zog 
die Jugend nach.
„Nach einer sehr erfolgreichen Saison freuen wir uns auf die Deut-
sche Meisterschaft. Nach dem letzten Titel 2023 und Kaderumbruch 
in der Saison 2024 haben wir uns sehr gut weiterentwickelt und wol-
len in Grafenrheinfeld um den Titel spielen“, sagte Tanja Nedderhof, 
Trainerin der Bundesliga-Frauen.
„Wir freuen uns über die bisherigen Erfolge in dieser Saison und sind 
zuversichtlich für die Deutsche Meisterschaft. Ich wünsche allen 
Teams viel Erfolg. Insbesondere unseren Schülerinnen bei der Titel-
verteidigung – potenziell im dritten Jahr“, kommentierte Nicole Brie-
ger, Vorsitzende der TuS Helpup sowie Abteilungsleiterin Korbball.

Festwagen bitte anmelden
Die Spannung steigt, die Vorfreude auf das Helpuper Dorffest eben-
falls. In vielen Scheunen und Hallen wird schon an den Festwagen ge-
werkelt. Im Hinblick auf die Sicherheit sind in diesem Jahr einige Vorga-
ben zu beachten. „Die Bedingungen sind aber kaum anders als in den 
Vorjahren“, betonte Kamil Gorny, der Vorsitzende des Verkehrs- und 
Verschönerungsvereins. Die Festwagengemeinschaften sollten sich 
bis spätestens Ende März im VVV-Büro an der Goldstraße 52 anmel-
den. Dort sind der Fahrzeugschein und die Betriebserlaubnis für alle 
teilnehmenden Fahrzeuge (Zugmaschine und Anhänger) vorzulegen. 
Ferner ist ein Nachweis für eine bestehende Haftpflichtversicherung 
erforderlich. Gegenüber dem Versicherungsunternehmen ist anzuge-
ben, ob Personen auf dem Fahrzeug transportiert werden. Wichtig ist, 
dass die Personen auf den Fahrzeugen ausreichend gesichert sind. 
Das Geländer sollte mindestens einen Meter hoch sein.
„Diese Anforderungen sind nicht höher als sonst, sie sind eigentlich 
selbstverständlich“, meinte Gorny. „Wir freuen uns aus auf ein fröhli-
ches, unbeschwertes Dorffest“.
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Der (Graffiti-) Spruch der WocheStarker zweiter Platz

In Bünde sammelten die jungen Turnerinnen wertvolle Punkte.

Die Turnerinnen der TuS Helpup haben beim Wettkampf in der Ver-
bandsliga eine starke Leistung gezeigt und den Wettkampf in Bünde 
auf einem hervorragenden zweiten Platz beendet. Unter der Leitung 
von Trainerin Ute Elbrächter präsentierte sich die Mannschaft geschlos-
sen und überzeugte mit sauberen Übungen und tollem Teamgeist. Der 
Wettkampf begann vielversprechend mit Anatoli Oinopolidou, die mit 
einer sehr sicher und sauber geturnten Übung am Schwebebalken 
wichtige Punkte für die Mannschaft beisteuerte. Mit konzentrierten 
Darbietungen am ersten Gerät sammelten die Turnerinnen Punkte im 

Kampf um die Spitzenplätze. Kleine Wackler und drei Stürze konnten 
die Mädels aber nicht abschrecken.
Besonders Malie Scheffler zeigte einen herausragenden Wettkampf. 
Mit konstant starken Übungen an allen Geräten und dem erstmals im 
Wettkampf geturnten Tsukahara am Sprung erreichte sie in der Einzel-
wertung den zweiten Platz, mit nur 0,05 Punkten Rückstand auf Platz 
eins. Überschattet wurde der Wettkampf jedoch von einer Verletzung: 
Julia Grützediek brach sich beim Einturnen am zweiten Gerät, dem Bo-
den, den Daumen. Trotz der Schmerzen kämpfte sie sich noch durch 
die Bodenübung, die sie dennoch hervorragend meisterte, musste aber 
den Wettkampf nach dem dritten Gerät abbrechen. Das gesamte Team 
wünscht ihr auf diesem Wege gute Besserung und eine schnelle Ge-
nesung. Durch den Ausfall musste kurzfristig umgestellt werden: Sina 
Holtgrewe sprang spontan am Stufenbarren für Julia ein und meisterte 
diese Aufgabe mit großem Einsatz. Komplettiert wurde das Team von 
Greta Möller, Neele Kassen, Emmy Bökenbrink und Merret Klein, die 
mit ihren Übungen ebenfalls wichtige Punkte zum Gesamtergebnis bei-
trugen. Trainerin Ute Elbrächter zeigte sich nach dem Wettkampf sehr 
zufrieden und glücklich mit der Leistung ihrer Turnerinnen: Trotz der 
Verletzung habe die Mannschaft großen Zusammenhalt bewiesen und 
en Wettkampf sehr konzentriert zu Ende gebracht.
Mit dem zweiten Platz in der Verbandsliga blickt die TuS Helpup nun 
optimistisch auf die zwei noch folgenden Wettkämpfe in der Saison. 
Wenn das Team weiterhin so geschlossen auftritt, sind weitere Spitzen-
platzierungen durchaus möglich.

Es gibt zwei magische Worte, die dir 
im Leben noch viele Türen öffnen 
werden: „ziehen“ und „drücken“.

Bundesliga wir kommen!
Nach einer verlustpunktfreien Saison setzten sich die Damen des 
Spor tkege lve re in 
Greste-Lage in der 
Qual i f ikationsrun-
de klar und souve-
rän durch. Überlegen 
und verdient wurden 
sie mit dem Aufstieg 
in die 1. Bundesli-
ga der Sportkegler 
belohnt. In Siegen 
kegelten Nora Rü-
senberg 706 Holz 
(persönliche Best-
leistung) Josephine 
Lammert 655 Holz, 
Jana Lammert 806 
Holz (Tagesbeste) 
und Lilly Lemke 657 
Holz. Die mitgereis-
ten Fans feierten die 
Damen dann auch 
entsprechend und 
die Freude kannte 
keine Grenzen.

Ihre Medaillen haben sie sich verdient: 
(hinten von links) Josephine Lammert, 
Nora Rüsenberg, Katja Lemke, Pau-
la Kurzius und Christina Rähse sowie 
(vorn, von links) Jana Lammert und Lilly 
Lemke.

„Bunte Ostern“
Alle Helpuper Kinder zwischen sechs und elf Jahren sind wieder zum 
Mini-Highlight der evangelisch-reformierten Kirchengemeinde einge-
laden. Am Samstag, 28. März, steht im Gemeindehaus zwischen 9 
und 12 Uhr das Thema „Bunte Ostern“ auf dem Programm. Das Mini-
Highlight sei „wie ein Kindergeburtstag, nur cool und mit vielen neuen 
Freunden“ versprechen Birgit Morgner und das Betreuerteam. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, einfach kommen und mitmachen.
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Alte Herren holen den Pokal

Als Team am Endspieltag dabei waren: Frank Wilhelm, Chris-
toph Heidorn, Waldi Gering, Chris Peters, Kai Olszewski, Ingo 
Reineke, Andre Koslowski, Andrej Janzen, Tobi Grote, Konrad 
Maca, Lukasz Maca, Flo Müller, Kalli Schmale und als Betreu-
er Frank Wöstenfeld.

Die Alten Herren der TuS Helpup haben die 40. Westlippische Alt-
herrenmeisterschaft im Fußball gewonnen und in Leopoldshöhe den 
Pokalsieg gefeiert. Nach sieben Jahren holte die Mannschaft den Ti-
tel wieder nach Helpup zurück und stellte zudem mit Konrad Maca 
den besten Torschützen des Turniers.
Bereits im Halbfinale gegen den TuS Kachtenhausen zeigte Helpup 
sofort eine fokussierte Leistung. Torjäger Konrad „Konni“ Maca war 
„on fire“ und brachte sein Team mit einem frühen Doppelschlag in-
nerhalb der ersten drei Minuten mit 2:0 in Führung. Nachdem Kach-
tenhausen sich etwas fing und den Anschlusstreffer erzielen konn-
te, stellte erneut Maca geschickt den alten Abstand wieder her. In 
der zweiten Halbzeit sorgte sein Bruder Lukasz Maca, defensiv ge-
wohnt zuverlässig, mit einem trockenen Abschluss für den 4:1-End-
stand und damit für den Einzug ins Finale. Dort wartete nun mit dem 
FC Augustdorf ein Gegner auf Augenhöhe. In einer intensiven Par-
tie brachte Waldi Gering die Helpuper mit einem Flatterball mit 1:0 
in Führung. Augustdorf reagierte und nutzte eine Unachtsamkeit in 
Überzahl nach Zeitstrafe in der Helpuper Hintermannschaft und glich 
zum 1:1 aus. Die Helpuper Antwort: Umschaltmomente nutzen! Flo 
Müller fasste sich ein Herz und „schweisste“ mit seinem starken lin-

Drama „Karla“ im KNUP-Kino
Zu einem besonderen Filmabend lädt das KNUP-Kino im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe des FRAUENetzwerkes Oerlinghausen ein. Ge-
zeigt wird das Drama „Karla“ (Deutschland 2025, 105 Minuten, FSK 
12) von Regisseurin Christina Tournatzés. Der Film führt in das Jahr 
1962: Die zwölfjährige Karla stellt sich mutig gegen das Schweigen 
ihrer Familie und die Macht ihres Vaters. In einer Zeit, in der Kinder 
nicht gehört werden sollen, widersetzt sie sich den Erwartungen ihrer 
Umgebung und findet den Mut, ihre Stimme zu erheben. Inspiriert von 
einem wahren Gerichtsfall erzählt der Film von Zivilcourage, Selbst-
ermächtigung und dem Recht, gehört zu werden – und davon, wie ein 
einzelnes Mädchen mehr verändern kann, als sie selbst für möglich 
hält. Der Eintritt beträgt 5 Euro, Einlass ist ab 19 Uhr, die Vorführung 
beginnt um 19.30 Uhr. Tickets können per E-Mail (einlass@knup.org) 
oder telefonisch (AB: 05202 490032) reserviert werden. Aufgrund der 
begrenzten Platzzahl wird eine Reservierung empfohlen.

ken Fuß sehenswert zur erneuten 2:1-Führung in den Winkel. Auf der 
Gegenseite verhinderte Kalli Schmale mit einer gekonnten Grätsche 
kurz vor der Torlinie den erneuten Ausgleich.
Nach der Halbzeit entwickelte sich eine noch hektischere Begegnung 
mit viel Körpereinsatz auf beiden Seiten. Selbst in Unterzahl nach ei-
ner Zeitstrafe verteidigte Helpup den Vorsprung mit großem Einsatz 
und wartete auf Konterchancen. Nachdem „Fox“ Reineke per Kopf 
und Kai Olszewski per Volley noch knapp verfehlten, war es wieder-
um Flo Müller, der zwei Gegenspieler auf sich zog, austanzte und an-
schließend perfekt querlegte. Konni Maca musste den Ball nur noch 
zum lautstark umjubelten 3:1 ins leere Tor einschieben. Augustdorf 
verkürzte zwar zügig noch einmal auf 2:3, doch Helpup brachte den 
Vorsprung mit großem Kampfgeist und einigen starken Paraden von 
Torhüter Frank Wilhelm über die Zeit.
Neben dem Turniersieg durfte sich Konni Maca bei der Siegerehrung 
auch noch über die Torjägerkanone freuen, die er mit neun Treffern 
als bester Torschütze der Meisterschaft in Empfang nehmen durfte.

Oster-Event
Der CVJM in der Bergstadt lädt alle Kinder im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren zum Oster-Event in das Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Heinrich-
Kindsgrab-Straße 4, ein. Am Samstag, 21. März, wird von 9.30 bis 12 
Uhr gemeinsam gebastelt, gespielt und die Ostergeschichte neu ent-
deckt. Dem CVJM ist es wichtig, dass Ostern mehr ist als Ostereier zu 
suchen. Die Gemeinschaft soll an diesem Vormittag im Vordergrund 
stehen. Alle, die sich angesprochen fühlen, sind herzlich eingeladen. 
Die Kosten für Snacks und Getränke betragen 5 Euro pro Kind.
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Familien herzlich willkommen

Freuen sich auf einen tollen Tag im Archäologischen Freilicht-
museum (vorne von links): Britta Grewe (Teamleitung Familien-
freundlicher Kreis, Frühe Hilfen Kreis Lippe), Margit Monika 
Hahn (Koordinierungsstelle Kommunale Präventionsketten, 
Kreis Lippe), (hinten von links) Sylvia Yadira Moreno Vargas 
(Gruppenleiterin) und Marleen Ehmanns (Leiterin Museumspä-
dagogik, Archäologisches Freilichtmuseum).

Geschichte erleben, Kultur entdecken und gemeinsam lernen: Am 
Freitag, 24. April, startet das Familienbildungsprojekt „Runder Tep-
pich“ des Kreises Lippe in eine neue Runde. In der besonderen At-
mosphäre des Archäologischen Freilichtmuseums Oerlinghausen 
werden kulturelle und geschichtliche Bildung lebendig und für Fa-
milien unmittelbar erfahrbar. Interessierte sind herzlich willkommen.
Der außergewöhnliche Lernort bietet ideale Voraussetzungen, um 

Vergangenheit greifbar zu ma-
chen. Zwischen historischen 
Gebäuden, rekonstruierten Le-
benswelten und anschaulichen 
Mitmachangeboten können Fa-
milien Geschichte nicht nur hö-
ren, sondern selbst erleben. 
Genau hier setzt der „Runde 
Teppich“ an: Das niedrigschwel-
lige Bildungs- und Begegnungs-
format richtet sich an die ganze 
Familie – unabhängig vom Alter 
der Kinder – und verbindet kul-
turelle Bildung mit praktischen 
Erfahrungen.
Ziel des Projekts ist es, Familien 
in ihrer gesellschaftlichen Teil-
habe zu stärken und ihnen auf 
lebendige Weise Zugänge zu 
naturwissenschaftlichen The-
men, Kultur und Geschichte zu 
eröffnen. Durch gemeinsames 
Entdecken, Ausprobieren und 
Austauschen entsteht ein Lern-
umfeld, das Wissen nachhaltig 
verankert und zugleich Freude 
am gemeinsamen Lernen för-
dert.
Alle interessierten Familien sind 
herzlich eingeladen, am 24. Ap-
ril dabei zu sein und Teil dieses 
besonderen Projekts zu werden. 
Weitere Informationen und An-
meldungen sind unter 05231 
624280 oder per E-Mail an 
m.hahn@kreis-lippe.de möglich.
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FDP stellt sich neu auf

Der neu gewählte Vorstand des FDP-Stadtverbands Oerling-
hausen (von links): Jürgen Benninghoff, Peter Meier, Nicole 
Gresch-Strunk (Schatzmeisterin), Tobias Jaehn (Vorsitzender), 
Viola Brüntrup (stellvertretende Vorsitzende), Dominik Bau-
meister (Schriftführer) und Jonathan Jaehn.

Nach mehr als zwei Jahrzehnten gemeinsamer Organisation stellt 
sich die FDP in Oerlinghausen und Leopoldshöhe neu auf. Der bishe-
rige FDP-Stadtverband Oerlinghausen/Leopoldshöhe wird aufgelöst, 
um wieder eine eigenständige Parteiorganisation in Leopoldshöhe 
zu ermöglichen. Die Mitglieder bestätigten einen Beschluss des Vor-
stands kürzlich bei einem außerordentlichen Ortsparteitag.
Zugleich wurde der Vorstand der Oerlinghauser FDP neu gewählt. 
Tobias Jaehn wurde dabei als Vorsitzender im Amt bestätigt, eben-
so wie Viola Brüntrup als seine Stellvertreterin. Nicole Gresch-Strunk 
bleibt Schatzmeisterin, Dominik Baumeister wurde erstmals zum 
Schriftführer gewählt. Als Beisitzer gehören dem Vorstand künftig 
Peter Meier, Jürgen Benninghoff und Jonathan Jaehn an.
„Der Zusammenschluss der beiden Ortsverbände geht auf eine Ent-
scheidung des FDP-Kreishauptausschusses vor rund 20 Jahren zu-
rück“, erläuterte Tobias Jaehn. Im Gegensatz zu heute war die Mit-
gliederzahl in Leopoldshöhe zu gering, um eine ordnungsgemäße 
Vorstandswahl durchführen zu können. „Sowohl in Oerlinghausen als 
auch in Leopoldshöhe blieb das Ziel einer späteren Eigenständigkeit 
stets bestehen. Denn ein eigener Ortsverband ist eine wichtige Vor-
aussetzung, um kommunalpolitische Themen vor Ort aktiv gestalten 
und stärker in die lokale Öffentlichkeit tragen zu können“, so Jaehn 
weiter. Für das Jahr 2026 hat die FDP Oerlinghausen bereits zahlrei-
che Aktivitäten geplant. Im April wird es einen liberalen Stammtisch 
geben, im Juni ist ein Spargelessen geplant sowie eine Fahrt zum 
LWL nach Münster. In der zweiten Jahreshälfte steht das traditionel-
le Grünkohlessen an und im Dezember wird die FDP wieder auf dem 
Nikolausmarkt in Helpup vertreten sein.

Mitglied werden und 
mitmachen: auch digital 
geht vieles!
Helpup wird lebendig durch seine Bewohner und 
der Verkehrs- und Verschönerungsverein lebt 
durch seine Mitglieder. Für den Austausch und die Organisation vie-
ler Aktivitäten des VVV gibt es eine WhatsApp-Gruppe, die öffentlich 
ist und der jeder unkompliziert beitreten kann. Einfach bei einem der 
Vorstandsmitglieder melden oder den QR-Code scannen. Übrigens: 
Wer Mitglied werden möchte, kann dies auch digital tun unter www.
helpup.de/mitgliedschaft

Bis auf Weiteres kein öffentliches 
Schwimmen
Aufgrund eines krankheitsbedingten Personalengpasses findet ab dem 
07.03.2026 bis auf Weiteres kein öffentliches Schwimmen mehr statt. 
Das Schul- und Vereinsschwimmen sind hiervon nicht betroffen. 

Das harte Leben der Ziegler
Ziegeleien prägten früher weite Landstriche Deutschlands. Auch in 
Lippe war der am meisten verbreitete Beruf der des Zieglers. Zu einer 
Informationsveranstaltung über das Zieglerleben lädt der Heimatver-
ein Oerlinghausen seine Mitglieder und Interessenten ins Ziegeleimu-
seum am Dienstag, 7. April, ab 16 Uhr ein. Dessen Leiter, Willi Kulke, 
spricht über den Beruf des Zieglers und über sein Haus. Die frühere 
Ziegelei produzierte in Lage-Waddenhausen von 1909 bis 1979 Mau-
erziegel, 2001 wurde die vollständig erhaltene Anlage zum Museum. 
Es gilt als Ankerpunkt der Europäischen Route der Industriekultur. 
Adresse: Sprikernheide 77, 32791 Lage. Zur Bildung von Fahrge-
meinschaften: Treffpunkt 15 Uhr am Marienplatz in Oerlinghausen.

Neue Konzertreihe
Am Montag, 30. März, startet eine neue Konzertreihe im KNUP: Musik-
schaffende werden in der kleinen, einladenden Cnaipe des Soziokulturel-
len Zentrums auftreten. Den Auftakt macht Lewia (Punk am Klavier) aus 
Thüringen, deren Stimme zwischen Romantik, Alltagshedonismus und 
radikaler Systemkritik pendelt. Während das Klavier bewusst zurücktritt, 
schärft Lewia ihre Worte und sägt am Stuhl des Patriarchats – und wirft 
damit die Frage auf, ob das noch Punk ist. Einlass ist ab 19.30 Uhr, das 
Konzert startet um 20 Uhr. Das Hutkonzert (mit freiwilliger Spende) ist Teil 
der Aktivitäten des FRAUENetzwerks. Alle Infos: www.knup.org
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Uns gibt es nicht zum Nulltarif
Aus Protest gegen ihre chronische Unterfinanzierung bleiben die 
Apotheken am Montag, 23. März, geschlossen. Auch die Iberg-Apot-
heke beteiligt sich an der bundesweiten Aktion. Patientinnen und Pa-
tienten mit dringendem Medikamentenbedarf müssen sich aber kei-
ne Sorgen machen: Die Notdienstapotheken in der Umgebung von 
Oerlinghausen sind geöffnet.
In der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Düsseldorf ist an 
dem Tag eine zentrale Kundgebung geplant. „Wir sehen keine andere 
Möglichkeit mehr, um die Politik endlich davon zu überzeugen, um 
das seit Jahren anhaltende Apothekensterben zu beenden“, erklärte 
Hedwig Kleinlanghorst, Inhaberin der Iberg-Apotheke. Seit mehr als 
20 Jahren sei das staatlich geregelte Apothekenhonorar kaum mehr 
erhöht worden. Zuletzt habe es im Jahr 2013 eine ganz geringfügige 

Anpassung von rund 3 Prozent gegeben.
Seitdem aber seien Personal- und Sachkosten um 65 Prozent gestie-
gen. Hinzu kommen die Inflation, zunehmende bürokratische Lasten 
und mehr Arbeitsaufwand etwa durch Lieferengpässe. Die zwischen 
Union und SPD vereinbarte Honorarerhöhung sei auf unbestimmte 
Zeit vertagt worden.
Mittlerweile sei ein Viertel der Apotheken vor Ort massiv wirtschaft-
lich gefährdet, zitierte Kleinelanghorst den Apothekerverband. Sie 
sagte: „Wer die Apotheken kaputtspart, macht die Versorgung nur 
teurer durch Folgeerkrankungen, unnötige Arztbesuche und Kran-
kenhausaufenthalte.”
Nur bei einer fairen Vergütung kommt, sei die Zukunft der öffentlichen 
Apotheke n gesichert. Die Apothekerin argumentierte: „Viele wichtige 
Bereiche wie Abgabe starkwirksamer Schmerzmittel, weitere Pallia-
tivmedikamente, Patienten passgenaue Einzelanfertigungen (Rezep-
turen), pharmazeutische Dienstleistungen, Notdienste, tagesaktuelle 
Botendienste und vieles mehr gibt es nicht bei der Online-Apotheke.“
Bei den ausländischen Onlineapotheken gebe es weder Gewerbe-
steuer noch Arbeitsplätze vor Ort. „Gerade vor dem Hintergrund des 
demographischen Wandels, ist die Apotheke mit seinen qualifizierten 
Fachkräften das unverzichtbare Bindeglied, um den Strukturwandel 
im Gesundheitssystem zu schaffen“, sagte Hedwig Kleinelanghorst. 
„Was mir und meinem Team besonders wichtig ist, ist der direkte 
Kontakt mit unseren Kunden, dass wir unser Wissen und Können zum 
Wohle derer einsetzen können, die zu uns kommen. Wir bekommen 
sehr viel Wertschätzung, Anerkennung und dankbare Rückmeldun-
gen von unseren Kunden. Das wissen wir von der Apotheke sehr zu 
schätzen und freuen uns darüber. Aber uns gibt es aber nicht zum 

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 27.3.2026




